


Beziehungen sind in jedem Lebensalter existenziell, 
insbesondere in jungen Jahren und während Ausbildungs- 
zeiten. Gelingende Beziehungen be�ügeln, geben 
Geborgenheit, Sicherheit und das Selbstvertrauen, das 
wir Menschen benötigen, um unser Leben nach unseren 
Fähigkeiten zu gestalten.

Ausgewiesene und erfahrene Beraterinnen und Berater 
leiten dieses Angebot.

Das Thema Gewalt ist auch bei jungen Menschen allgegen-
wärtig. Gewalt kennt die unterschiedlichsten Ausdrucks-
formen. Manchmal ist sie offensichtlich, manchmal 
geschieht sie verdeckt. Verbale Gewalt, psychischer Druck 
oder Ausgrenzung anderer zum Beispiel.

Wir können Gewalt nicht aus der Welt schaffen. Aber wir 
können junge Erwachsene fürs Thema sensibilisieren und 
im präventiven Sinn dafür sorgen, dass sie Gewaltpotentiale 
besser erkennen und einen konstruktiven Umgang damit 
�nden.

Experten unterstützen die jungen Menschen in der Analyse 
von erlebten Gewalt- und Kon�iktsituationen und arbeiten 
mit ihnen an Deeskalationsformen.

Die Schweiz ist multikulturell. Im Berufsalltag begegnen  
wir Menschen mit unterschiedlichen Weltanschauungen, 
Religionen und Menschenbildern.

�•	 Welche Werte für das Zusammenleben braucht es? 
�•	 Was verbindet und was trennt scheinbar? 
�•	 Was  irritiert in der Begegnung mit Menschen aus 
	 anderen Kulturen?

Ein gelingendes Miteinander von Menschen bedingt 
ein Wahrnehmen und Verstehen verschiedener 
Kulturen – auch der eigenen.

Workshopleitende mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen gewähren einen authentischen Angebotstag. 

Interkulturalitat

«Ich fand es gut zu lernen, wie man 
               einen Streit schlichten kann.»*

Jugend und Gewalt: Umgang mit Konflikten

«Gelernt habe ich: Wenn dich jemand 
         provoziert und du sein Denken nicht 
    verstehst, dass man mit Nachfragen die 
                          Situation entspannen kann.»* 

«Hast du Beziehungsstress, hast du den 
		  Kopf nicht frei zum Lernen».

«Die Spielregeln der Liebe und des Streitens,  
         das unterschiedliche «Funktionieren» von 
      Mann und Frau und die abgegebenen 
	                  Unterlagen waren hilfreich.»*

Beziehungsstress

¨

*Stimmen von Lernenden
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